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2Ö9-
Badeftube und
Wafchküche .

270 .
Städtifche

Volksfchul -
häufer .

In Fig . 252 114
) ift die Normalanlage einer Badeftube fammt Wafchküche, beide

mit je 4,70 x 3,60 m Ausmafs, und in Fig . 253 1I4
) die Theilzeichnung zur Feuerungs¬

anlage für beide Räume dargeftellt.

4 . Kapitel .

Ausgeführte Volksfchulhäufer 115
) .

Die meiften ftädtifchen Volksfchulbauten zeigen eine gefchloffene
gedrängte Planform , häufig mit Mittelflurgang. Die Urfachen diefer gedrängten
Grundrifsform liegen theils in der Abficht, möglichft geringe Baukoften zu erreichen,
und theils in der Vorficht, möglichft geringe Ab¬
kühlungsflächen zu erhalten . Die Mittelflurgänge
werden allerdings fehr breit , oft bis 5,00 m und
mehr, angelegt .

Es finden fich jedoch auch Anlagen mit feit-
lichen Flurgängen , wovon Fig . 254 eine typifche
Anordnung zeigt.

Die geräumigen Flurgänge dienen gleich¬
zeitig als Kleiderablagen und bei fchlechtem
Wetter als Erholungsräume während der Unter-
richtspaufen.

Die Treppen werden bei Steinbauten ftets
aus Stein ausgeführt und unterwölbt.

Die Schulzimmer find der Mehrzahl nach Langclaffen ; ihre Gröfse richtet fich
nach der Schülerzahl , welche gewöhnlich 40 , niemals mehr als 50 beträgt . In
Helfingfors darf die Schülerzahl in einer Claffe 40 nicht überfteigen. Die Höhe der
Schulzimmer beträgt 4,00 bis 4,5 0 m .

Für die ftädtifchen Volksfchulhäufer beftehen keine gefetzlichen Bauvor-
fchriften bezüglich der Gröfse des Flächen - und Rauminhaltes der Schulzimmer.
In der Regel werden jedoch beträchtliche Mafse gewählt . Architekt Nyftföm nimmt
bei den von ihm ausgeführten Volksfchulbauten für jeden Schüler 1,70 bis 1,90 <lm
Fufsbodenfläche und 8,00 cbm Luftraum an .

Die Gymnaftildale werden in vielen Fällen im Schulhaufe felbft untergebracht , und zwar gewöhnlich
im Erdgefchofs , wobei die ausreichende Höhe durch das Tieferlegen des Fufsbodens gegenüber den anderen
Erdgefchofsräumen erzielt wird . Diefe Säle dienen häufig auch als Verfammlungsräume (Aula) ; die
Normalabmeffungen find 12,oo X 18,oo m .

Die Abortanlagen befinden fich ftets in befonderen Gebäuden auf dem Schul¬
hofe , und im Schulhaufe werden nur die Aborte für Lehrer und Lehrerinnen unter¬
gebracht . In der Regel wird das Tonnenfyftem gewählt . Fig . 253 zeigt die An¬
ordnung einer Bedtirfnifsanftalt einer Volksfchule in Helfingfors115

) , wobei die

Fig . 254 .
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U5) Nach freundlichen Mittheilungen des Architekten Herrn G . Nyfiröm in Helfingfors .
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Fig . 255 . einzelnen Tonnen beim
Entfernen durch luftdicht
fchliefsende Deckel abge-
fperrt werden.

Das fünfclaffige
V o 1 k s f c h u 1 h a u s zu
Nyftad ift in Fig . 256 116)
dargeftellt. Daffelbe zeigt
den Typus eines jener
Volksfchulhäufer, die in
gröfserer Zahl in Nyftad,
einer Stadt mit 3837 Ein¬
wohnern , im Sinne der
Normalzeichnungen aus¬
geführt wurden.

Das Gebäude enthält 5

gleich grofse Schulzimmer , wo¬

von einerfeits 2 , andererfeits 3
von einem gemeinfamen , als

Kleiderablage dienenden Vor¬

raum aus zugänglich find . Zwi¬

lchen den beiden Vorhäufern

liegt ein grofser Verfammlungs -

faal . Auf einer Seite des Gebäudes ift eine Dienerwohnung , aus Zimmer und Küche beftehend , unter¬

gebracht . Zwifchen dem Verfammlungsfaal und den 2 mittleren Lehrzimmern find 2 kleine Materialräume

eingebaut . Die Lehrzimmer haben je 6,00 m Tiefe und 9,00 Länge ; der Verfammlungsfaal ift 9,oo m

breit und lLoo m lang .
Das Gebäude ift ganz in Holz auf einem Steinfockel ausgeführt und erhielt diefelbe Ausftattung ,

wie jene der Normalzeichnungen .
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BecUirfnifsanftalt bei einer Volksfchule zu Helfmgfors 1

% so. bezw. V150 W. Gr.
Arch . : Nyftröm .
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Ilur

C 1 a, s

je 1 a. s s eC 1 a s
CI a s s gC 1 a s s e

- . 1

1 : 500 .

Volksfchulhaus zu Nyftad 116) .

An der Riickfeite des Schulhaufes liegen
der Spielplatz und der Schulgarten , fo wie die Be -

dürfnifsanftalt mit getrennten Abtheilungen für

Knaben und Mädchen .

Uleäborg , eine Stadt mit 9700 Ein¬
wohnern , hat mehrere öffentliche Volks¬
fchulhäufer von der durch Fig . 257 bis 259
veranfchaulichten Ausführung.

Diefes fünfclaffige Schulhaus hat eine U - för¬

mige Grundform und enthält 4 grofse und I kleineres

Lehrzimmer , fo wie 5 Lehrerwohnungen . Jedes Lehr¬

zimmer erhält einen eigenen Vorraum , von welchem

man auch zur betreffenden Lehrerwohnung gelangt ,
während die beiden an den Flügelenden liegenden

Wohnungen befondere Eingänge erhalten . Die

5 Wohnungen find ganz gleich ausgeftattet ; fie be -

ftehen aus 2 Zimmern , I Küche , I Speifekammer

271 .
Nyftad .

272 .
Uleäborg .

116) Die Zeichnungen der Volksfchulhäufer in Nyftad , Uleäborg , Wafa und Wiborg find nach Photographien der

Originalzeichnungen hergeftellt , welche die Oberfchulbehörde (Öfverßyrel/en för fkolvciefendet ) zu Helfmgfors dem Verfaffer

in entgegenkommender Weife zur Verfügung ftellte . Ganz befonderen Dank fchuldet der Verfaffer dem Volksfchulinfpector

A . Haapanen , der es ihm ermöglichte , fo eingehende Mittheilungen über die vortrefflichen Volksfchulbauten Finnlands wieder¬

zugeben .

■er
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Fig . 257 .
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und i Dachzimmer . Der Mitteltheil ift etwas höher aufgebaut und erhält einen Dachreiter mit Uhr und

Schlagwerk .
Das Gebäude erhielt einen Granitfockel ; fonft kam nur Holz zur Verwendung ; die Hintermauerung

der Feuerdellen , fo wie die Rauchfchlote find in Ziegeln hergeftellt . Zu beiden Seiten befinden fich die

Spielplätze für Knaben und Mädchen (Fig . 259 ) , während an der Rückfeite des Hofraumes die Aborte ,
die Wirthfchaftsräume und die bedeckten Spielplätze gelegen find.

Fig . 260 .
ft

Anficht .

Fig . 261
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Oberg-efchofs.

Volksfchulhaus zu Wafa (Nikolajftad ) .
Arch . : Tkesleff.

Fig . 260 u . 261 zeigen das Volksfchulhaus zu Wafa [Nikolajftad , 6500
Einwohner), welches nach den Plänen Thesleff s in den Jahren 1892 bis 1893 erbaut

und im October 1893 feiner Beftimmung übergeben worden ift . Es dient für 17 Claffen

mit zufammen 540 Kindern.
Das Schulhaus hat nur 2 Gefchoffe und enthält 2 in lothrechtem Sinne gefonderte Abtheilungen

mit getrennten Treppenanlagen . Gemeinfchaftlich benutzbar von beiden Abtheilungen find der im Erd -

gefchofs liegende Slöjd -Saal und der Verfammlungs - und Betfaal im Obergefchofs .

273 -
Wafa .
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Fig. 262 .
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Die Kinder können über die Treppen unmittelbar zu den Spielplätzen gelangen , wo fie lieh

während der Unterrichtspaufen aufhalten . Alle Claffen find Langclaffen mit Linksbeleuchtung . Das

Gebäude enthält im Erdgefchofs 6 Claffenräume von je 7 ,oo m Tiefe und 9 ,00 m Länge , ein Zimmer für die

Lehrer , eines für die Lehrerinnen , 1 Slöjd -Saal von 11 ,50 X 10 ,00 m Ausmafs mit Vorraum und 2 Samm¬

lungsräume . Im Obergefchofs liegen 7 Claffenräume , wovon 6 von gleicher Gröfse , wie unten , und einer

8,ooXll,5o ra grofs , fo wie der Verfammlungsfaal mit ll,5oXl6,oo m Ausmafs . Die Schulräume find

4,50 m und der Verfammlungsfaal 8,20 m hoch .
Der durchgehende Flurgang hat 3 ,50 m Breite und dient zugleich als Kleiderablage . Die zur

Erwärmung eingerichtete Mitteldruck -Dampfheizung hat fich als fehr zweckmäfsig bewährt .
Die Frifchluft , welche den Schulräumen zugeführt wird , wird durch 2 Oefen im Kellergefchofs

vorgewärmt , und für die Luftabfaugung dienen zwei grofse , über Dach reichende Lüftungsfchlote , welche ,
durch Heizkörper erwärmt , die Lüftung befördern . Die Luftgefchwindigkeit in den Abzugsfchloten über -

fleigt niemals l,oo m in der Secunde .

Das Volksfchulhaus zu Wiborg (20800 Einwohner , Fig . 262 bis 264 ) ,
wurde 1885 nach den Plänen Wyftröm ’s aufgeführt.

Es enthält 14 Claffenräume , wovon 12 eine Tiefe von 8,00 m und eine Länge von 9 ,oo m und 2 eine

Tiefe von 8,50 m und eine Länge von 10,65 m haben . Das Gebäude ifl in lothrechtem Sinne in 2 gleiche
Hälften getheilt und enthält 2 getrennte Eingänge und Treppenanlagen .

Im Erdgefchofs liegen 2 grofse Slöjd - Säle , einer für Holzflöjd - Unterricht , der andere für weib¬

lichen Handarbeitsunterricht dienend , fo wie eine Wafchküche fammt Plättraum . Darüber befindet fich

der durch 2 Gefchoffe reichende Gymnaflik - und Feflfaal . Im Erdgefchofs liegt zwifchen den beiden

Eingängen ein Conferenzzimmer . Zwifchen den Treppenhäufern befinden fich Kohlengelaffe mit einem

Brennftoffaufzug .
Die Geräthe im Gymnaftikfaal find derart beweglich eingerichtet , dafs fie bei der Benutzung des

Saales als Feflfaal bei Seite gefchoben werden können . Die Frifchluft wird von der Gartenfeite durch

zwei bis zur Höhe des Obergefchoffes reichende Luftfchlote entnommen , in zwei geräumige Luftkammern

geführt , dort durch Oefen vorgewärmt und fodann durch Schlote in den Mauern zu den einzelnen Räumen

geleitet . Die verdorbene Zimmerluft wird ebenfalls durch nach abwärts gehende Schlote abgefaugt , die

in drei grofse Lüftungsfchlote münden , die über Dach führen und durch welche Rauchrohre ziehen .
Die eigentliche Heizung der Räume erfolgt durch Kachelöfen . Auch die 4,20 m breiten , zugleich

als Kleiderablage und Erholungsraum dienenden Flurgänge werden durch Oefen erwärmt und find mit

den gleichen Lüftungseinrichtungen verfehen , wie die Lehrzimmer . .
Die Schulbänke find zweifitzig und gleichen denen Lickrotti s ; fie werden in den Volksfchulen in

3 Gröfsennummern verwendet . Häufig finden fich auch flatt des feilen Geftühls lofe Stühle mit Pulttifchen .
Der Slöjd -Saal ifl für 20 Schüler mit Hobelbänken von 60 bis 69 cm Höhe und l,oo m Länge ein¬

gerichtet ; auch befinden fich dafelbfl 2 Drehbänke .
Der weibliche Handarbeitsfaal dient vornehmlich für die Fortbildungsfchule . Die Einrichtung

deffelben beliebt aus 6 langen und 1 kurzen Arbeitstifch mit gewöhnlichen Stühlen , 6 Nähmafchinen ,
8 Webllühlen und 7 Spinnrocken , und im Anbau find die zum Wafchen , Rollen und Plätten nöthigen
Geräthe untergebracht .

In Fig . 265 bis 267 ” 7
) ift eine dreiclaffige Volksfchule dargeftellt,

welche von Höijer zu Helfingfors als Holzbau ausgeführt wurde.
Die 3 Claffenzimmer find durch einen 57 ,oo meffenden Vorraum zugänglich , der zugleich als

Kleiderablage dient . Der Eingang in das Gebäude erfolgt durch das befonders ausgebaute Treppenhaus .
Vom Vorplatze aus führt eine eigene Treppe zum Dachboden . Das mittlere Claffenzimmer hat 6,25 m Tiefe

und 10 ,60 m Länge ; die beiden feitlichen Claffen haben je 6,40 m Tiefe und 10,3 0 m Länge . Die lichte '

Höhe bis zur Deckenfchalung beträgt 3,85 m.
Nur ein kleiner Theil des Gebäudes ifl unterkellert , während die übrigen Räume begehbare Unter¬

lüftungen erhalten . Zur Heizung der Schulräume und des Vorraumes dienen je 2 Kachelöfen . Der Sockel

des Gebäudes befiehl aus Granit ; die äufsere und innere Ausflattung aller fichtbaren Holztheile ifl fehr

gefällig .
Die Fenflerfläche beträgt 1js der Fufsbodenfläche .
Das mittlere Lehrzimmer hat einfeitige , die feitlichen Zimmer dreifeitige Beleuchtung .

Nach freundlichen Mittheilungen des Architekten Herrn Höijer in Helfingfors.
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Das Beifpiel eines 14 - claffigen Volksfchulhaufes in Maffivbau zeigen
die Pläne in Fig . 268 bis 270 lls) . Das Gebäude wurde von Nyftrdm ausgeführt .

Die Anlage zeigt den Normaltypus eines gefchloffenen Baues mit Mittelflur¬

gang . Das Gebäude enthält in 2 Gefchoffen 14 Claffenzimmer , wovon 7 auf der
Knaben - und eben fo viele auf der Mädchenabtheilung liegen .

Zwifchen den getrennten Eingängen im Erdgefchofs befindet fich das Conferenzzimmer mit kleinem
Vorraum . Der Gymnaftikfaal , welcher zugleich als Aula dient , liegt zwifchen den beiden zweiarmigen
Treppenhäufern und befitzt durch Tieferlegen des Fufsbodens 5,50 m Höhe , während alle Schulzimmer

4,50 m Lichthöhe erhielten .
Auf der Knabenabtheilung liegt die vollkommen abgefonderte und von aufsen zugängliche Wohnung

des Schuldieners , aus I Zimmer , i Küche und i Kammer beliebend . Für die Lehrer und Lehrerinnen
find je 2 Abortfitzräume mit getrennten Eingängen und Vorräumen im Erdgefchofs angeordnet . Im Ober -

gefchofs befinden fich aufser den Claffenzimmern noch 2 Lehrmitielgelaffe . Die Claffenzimmer haben je
6,80 m Tiefe und 10?oo m Länge , formt 68,00 9™ Fläche , d . i . bei 40 Schülern in der Claffe für jeden der -

felben 1,70 9™ und , da die Höhe 4,50 m beträgt , 7,65 cbm. Luftraum . Der Gymnaftikfaal (zugleich Aula)
hat 155 9m Flächenausmafs . Die Breite des Mittelflurganges beträgt 5,25 m ; die Beleuchtung deffelben

erfolgt durch die Treppenhäufer und von den Stirnfeiten des Gebäudes .
Die Lehrzimmer erhalten nur einfeitige Beleuchtung durch je 3 Fenfter , deren Gefammtfläche

der Fufsbodenfläche beträgt .
Die Erwärmung erfolgt durch Kachelöfen in der früher erwähnten Art .
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118) Nach freundlichen Mittheilungen des Architekten Herrn Gufiav NyßrÖm in Helfingfors .
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